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Manche Politiker wä-
ren froh, so spon-
tan und schnell

Stimmen zu sammeln. Frau
Parduhn hat Unterschrifts-
listen zugunsten des Erhalts
der vom Abbruch bedrohten
Traditionsgaststätte „Im Rit-
ter“  in einigen Kaiserswert-
her Geschäften ausgelegt,
und innerhalb kurzer Zeit
schlossen sich 500 Bürger
diesem Aufruf an. Eigentü-
mer des Ende des 19. Jahr-
hunderts  errichteten Ge-
bäudes ist die Erzdiözese in
Köln. Sie erhielt die Unter-
schriftslisten und die Immo-
bilienverwaltung, antworte-
te auch, machte aber den be-
sorgten Bürgern leider keine
Hoffnungen, das Objekt sei
sehr stark sanierungsbe-
dürftig. Das Grundstück
einschließlich Biergarten
soll dem Erzbischöflichen

Suitbertus-Gymnasium zu-
geschlagen werden. Bleibt
zu hoffen, dass entweder der
Erzbischof zur Einsicht
kommt oder wenigstens die
Fassade erhalten bleibt und
die Denkmalbehörde ent-
sprechende Auflagen erteilt.
Auch Pfarrer H.J. Schmitz
der kath. Kirchengemeinde
spricht sich in einer schrift-
lichen Erklärung für den Er-
halt des „Ritters“ aus. Sein
Vorschlag ist, die notwendi-
ge Mensa für das Erzbi-

schöfliche Suitbertus-Gym-
nasium mit der traditions-
reichen Gaststätte für die
Öffentlichkeit zu verbinden,
zumal „es gute, alte Traditi-
on bei uns in Kaiserswerth
sei,“ so Pfarrer Schmitz,
„auch bei unterschiedlichen
Interessenlagen nach ge-
meinsamen und einver-
nehmlichen Lösungen an ei-
nem Tisch  zu suchen“. Ge-
schichts- und denkmalbe-
wusste Kaiserswerther soll-
ten den Kampf um dieses
Denkmal noch nicht aufge-
ben. Im kommenden Jahr ist
Kaiserswerth 20 Jahre Mit-
glied in der  Arbeitsgemein-
schaft historischer Stadtker-
ne NRW. Es sollte Aller Be-
streben sein, dieses Jubilä-
um auch im historischen
und dann sanierten  „Ritter“
zu feiern.                         H.S.

500 Stimmen für den
Ritter

Ritter St. Georg, der Drachentöter, krönt die Fassade der seit einiger Zeit geschlossenen, von vie-
len Kaiserswerthern vermissten Gaststätte „Im Ritter“ An St. Swidbert.                         Foto: H.S.
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Still ruht der Wald? Von
wegen – nicht im

Spee’schen Forst gleich hin-
ter dem Katharinenkloster,
da, wo alle Hundehalter aus
Angermund und Rahm
ihre Vierbeiner gern frei
laufen lassen. Wie aus dem
Nichts standen Wagen des
Düsseldorfer Ordnungs-
amtes am 27. April mitten
im Wald und kontrollier-
ten, ob die Hunde angeleint
waren. Gerüchten zufolge
hatten sich Anwohner der
Pestwiese an die Verwal-
tung gewandt, um gegen
die Hunde und ihre Besit-
zer zu protestieren.
Die Betroffenen sind em-

pört: „Seit vielen langen
Jahren führen wir unsere
Hund hier aus und hatten
stets das beste Einverneh-
men mit allen Angermun-
dern – nun sorgen die
„Neuen“ für schlechte
Stimmung – muss das
sein?“ so beschweren sich
eingefleischte Angermun-
der.
Der NORDBOTE ging der

Sache nach und sprach am
28. April mit Dr. Eberhard
Piest, dem Leiter der Gräf-
lich von Spee’schen Forst-
betriebe.
NB: Ist der Wald zwischen

dem Katharinenkloster
und Rahm Höhe Pferdehof
Privatwald?
Antwort Piest: Der Wald

gehört Graf Spee.
NB: Ist das Gebiet Natur-

schutzgebiet?
Antwort Piest: Ja, es ist

Naturschutzgebiet und
FFH-Gebiet, Überanger
Mark. Hierzu gibt es eine
spezielle Verordnung aus
dem Landschaftsplan Düs-
seldorf mit vielen Ge- und
Verboten. 
NB: Welche Bestimmun-

gen für Hundehalter gibt es
dort?
Antwort Piest: Zunächst

gilt das Wegegebot, also die

Spaziergänger müssen auf
den festen Waldwegen blei-
ben. Außerdem besteht
hier tatsächlich ein Leinen-
zwang für Hunde. Da das
nirgends bekannt gegeben
wird, weil Infotafeln fehlen,
weiß das keiner. Die Untere
Landschaftsbehörde der
Stadt wäre für das Aufstel-
len von Schildern zustän-
dig.
NB: Wir sichten häufiger

Autos dort. Wer darf im
Naturschutzgebiet über-
haupt fahren?
Antwort Piest: Das Forst-

personal, Forstunterneh-
mer, die in unseren Auftrag
arbeiten, der BRW wegen
der Unterhaltung der Ge-
wässer, Holzabfuhrunter-
nehmen, Holzkäufer und
andere Personen in unse-
rem Auftrag. Das Ord-
nungsamt kann im Privat-
wald eigentlich nur im Auf-
trag der Landschaftsbehör-
de tätig werden, um für die
Einhaltung der Ge- und
Verbote zu sorgen.
NB: Warum darf im Na-

turschutzgebiet eine Co
Pipeline gebaut werden?
Antwort Piest: Die Pipe-

line sollte eigentlich durch
Rahm im Bohrverfahren
gebaut werden. Nachdem
aber Bewohner dagegen ge-
klagt haben, wurde eine
Umverlegung durch das
FFH-Gebiet mit besonde-
ren Auflagen genehmigt.
Dabei wurde das Vor-Kopf-
Arbeitsverfahren (die Bag-
ger arbeiten auf der Lei-
tungsstraße und nicht von
der Seite – das ist kompli-
zierter und teurer, aber so
wird kein extra seitlicher
Arbeitsstreifen benötigt,
und der Wald wird ge-
schont, Anm. d.Red.) ange-
wendet, um den Streifen
möglichst schmal zu hal-
ten.
Herr Dr. Piest, danke für

das Gespräch.                  G.S.

Schon Morgen, am Sams-
tag, beginnt in Serm das

jährliche Schützen- und
Volksfest. Es ist das erste
Schützenfest im Jahr im
Verbreitungsgebiet des
Nordboten (jeweils am
Wochenende vor Himmel-
fahrt). Am Samstagabend
um 18 Uhr treten die
Schützen auf dem „Kassel-
le-Pitter-Platz“, dem Ser-
mer Festplatz am Breiten-
kamp, zum ersten Umzug
durch das Dorf an. Am Eh-
renmal wird an die Gefal-
lenen der beiden Weltkrie-
ge gedacht, und Pastor
Schragemann wird einige
Worte zu diesen Ereignis-
sen sagen. Nach dem Zap-
fenstreich gibt’s Tanz und
Unterhaltung im Festzelt
mit der „Sound Factory“.
Am Sonntagmorgen weckt
der Sermer Spielmannszug
die Offiziere und Vor-
standsmitglieder schon
um 6 Uhr. Alle Schützen
treten um 9.15 Uhr vor
„Den drei Linden“ an und

marschieren zum Hoch-
amt in der Herz-Jesu-
Kirche. Die Sermer Bläser-
gruppe unterstützt die
Messe musikalisch. Beim
anschließenden Früh-
schoppen mit Jubilareh-
rung wirken das Sermer
Tambourcorps und die
Blaskapelle „Original Nie-
derrhein Musikanten“ mit.
Letztgenannte sind auch
beim „Großen Kaffeetrin-
ken“ um 15 Uhr im Festzelt
dabei. Um 16.45 Uhr tre-
ten die Schützen zum Fest-
umzug und zur Parade an.
König Heinz Adolf Rösel
mit seiner Frau Brigitte als
Königin, der Hofstaat so-
wie Kronprinz Masino
Ridders, Prinzessin Carina
Kessel und die Adjudanten
treten zum letzen Mal in
ihren Ämtern öffentlich
auf. Da Heinz Adolf Rösel
auch amtierender Bezirks-
könig ist, werden Abord-
nungen einiger Schützen-
vereine aus dem Bezirk
den Sermer Umzug ver-

größern. Der Sonntag
klingt aus mit Tanz und
Unterhaltung im Festzelt
mit der „Sound Factory“.
Am Montagvormittag ist
um 9.15 Uhr Antreten vor
„Den Drei Linden“ und
Hochamt in der Kirche.
Das Vogelschießen um die
Würde des neuen Königs
und Kronprinzen beginnt
um 10.30 Uhr, Mittagessen
gibt es um 12 Uhr. Gegen
15 Uhr müsste feststehen,
wer König und Kronprinz
in Serm 2010/2011 sind.
Um 17.45 verlassen die
Schützen den Festplatz im
Marsch zur Parade vor den
neuen Majestäten.  An-
schließend ist Krönungs-
ball mit der „Sound Facto-
ry“ und feierliche Prokla-
mation des neuen Schüt-
zenkönigs und Kronprin-
zen (ca. 21 Uhr). Ein
strammes Programm der
mitgliederstärksten Schüt-
zenbruderschaft in der Di-
özese!                            H.S.

Schützen- und 
Volksfest in Serm

Schützenumzug in Serm 1959 (Jägerkompanie).

Ordnungsamt
prüft 

Hundehalter
im Spee’schen

Forst

Nur vorübergehend wurde dieses Schild von dem BRW im
Zuge der Kanalarbeiten aufgestellt.                             Foto: G.S.

Morgen ist
Tag der
Rose in 

Angermund
Stolze 1.700 Rosen vertei-

len die Einzelhändler von
der Angermunder Straße
am morgigen Tag zum Tag
der Rose in ihren Geschäf-
ten. Damit macht nicht nur
die Rosenstadt Angermund
ihrem Namen alle Ehre,
auch Handwerk & Handel
wollen mit dieser symboli-
schen Geste für die Umstän-
de, verursacht durch die
Baustellenarbeiten vor der
eigenen Haustüre, um Ver-
ständnis bei ihren Kunden
werben. Das wird sicher als
schönes Extra bei allen gut
ankommen.                       G.S.
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Wasser marsch hieß es
erneut am 28. April,

als der BRW (Bergisch Rhei-
nischer Wasserverband) ein
weiteres Gewässerbett für
die Anger in Höhe der
Wolff ’schen Mühle öffnete.
Ganz nach Plan laufen die
Gewässerausbauarbeiten:
Das Teilstück von der Eisen-

bahnlinie bis zur Anger-
munder Straße ist fast fertig
und Ende April wurde nun
der Bauabschnitt zwischen
der St. Agnes Kirche und der
Angermunder Straße voll-
endet und das neue Bachbett
geflutet. 1.200 Meter lang ist
die Strecke insgesamt und
vier der fünf Bauabschnitte

sind bereits abgeschlossen –
eine tolle Bilanz des BRW
und das trotz widriger Wet-
terumstände. Somit kann
bei diesem Bauvorhaben der
geplante Abschluss, der für
Ende Mai vorgesehen war,
sogar unterschritten wer-
den. Wunder gibt es immer
wieder…..                         G.S.

Die Kanalbaustelle in
Angermund nervt

schon seit geraumer Zeit
Autofahrer und Anlieger.
Und das Ende ist fern!
Wie vom NORDBOTEN

angekündigt, ist im Anger-
munder Nahbereich vor
kurzem noch eine weitere
Baustelle dazu gekommen:
Zwischen Angermund und
Rahm wird z.Zt. ebenfalls
der Kanal erneuert. Der
erste Teilabschnitt von ca.
100 m Länge wurde in
Höhe des Brockerhofes so-
eben fertiggestellt, der
zweite zwischen Kloster
und Brockerhof in Angriff
genommen. Dafür muss
die L60 halbseitig gesperrt
werden. „Noch mehr Stau-
potential“, so schimpfte zu
Beginn der Baumaßnah-
men jeder Ortskundige
und machte sich seine Ge-

danken, über welche
Schleichwege dieses neuer-
liche Ärgernis umfahren
werden könnte.
Aber es geht doch. Die

Autofahrer reiben sich un-
gläubig die Augen. Denn
kaum hat der kosten- und
umweltbewusste Fahrer
vor der roten Ampel den
Motor abgestellt, muss er
ihn auch schon wieder
starten. Denn DIESE Am-
pel arbeitet unerwartet
und ungewohnt zügig. Sie
reagiert prompt auf das je-
weilige Verkehrsaufkom-
men. Die Rotphasen sind
kurz, die Umschaltzeiten
ebenfalls. Fast kommt vor
dieser Baustellenampel
Freude auf. Und man fragt
sich, warum die Ampel-
steuerung in Angermund
so zähflüssig ist. Geht
doch…                           G.S.

Anger 
hat ein weiteres 

neues Gewässerbett

das gleich neben dem Wolff ’schen Grundstück nur wenige Minuten später geflutet wird.

Von der Brücke hinter der St. Agnes Kirche sieht man deutlich das neue Gewässerbett der
Anger….

31. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 22. Mai bis 24. Mai 2010

Geht doch!

Von wegen Wartezeit an Baustellenampel – hier geht’s flott
weiter. 

Anzeigensonderseite
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Mit etwa 900 Nennun-
gen rechnet Walter

Krejci zu den diesjährigen
31. Angermunder Reiter-
spielen auf dem Brockerhof.
„Die Vorbereitungen zu den
beliebten Wettkämpfen lau-
fen auf Hochtouren und
Nachmeldungen können
wir noch bis zum 27. Mai
entgegennehmen“, betont
der Vorsitzende des RCA,
ohne den die zu Pfingsten
stattfindenden Reiterspiele
nicht denkbar wären. An-
meldungen zu C-Prüfungen
und die Teilnahme an den
Spielen können noch bis
kurz vor Beginn erfolgen,
fügt Krejci hinzu. Schirm-

herr der Reiterspiele, die of-
fiziell am Pfingstsamstag,
22. Mai um 10 Uhr eröffnet
werden, ist diesmal Thomas
Jarzombek, CDU-Bundes-
tagsabgeordneter. Der RCA
als Veranstalter freut sich,
ihn dafür gewonnen zu ha-
ben.
Der sportliche Ablauf 
Am 22. Mai um 9.30 Uhr

geht es los mit dem Spring-
reiter-Wettbewerb, an-
schließend folgen das Stil-
springen Kl. E., das 2-Pha-
sen Springen Kl. E., die
Dressur Reiter Wettbewerbe
Junioren, die E-Dressur, die
Dressurreiterprüfung Kl A,
das Stilspringen und vieles

mehr. Auch am Pfingst-
sonntag beginnen die Wett-
bewerbe um 9.30 Uhr mit
der Dressurpferde A, ge-
folgt von Dressur Trense
und Kandare. Ein Höhe-
punkt: das A-Springen
nachmittags, zu dem stets
die Damen im VIP Zelt
hübsch behütet zuschauen.
Der Pfingstmontag, 24. Mai,
hat noch ein paar Extras pa-
rat: das Kappen- und Ton-
nenrennen, das Ringste-
chen, bei dem der Stadt-
meister ermittelt wird, den
Fahrsport mit Ein- und
Zweispännern. Ein Wort
zur Verkostung: Den Aus-
schank führt das RCA dies-

mal in eigener Regie durch.
Die Getränkepreise sind be-
scheiden, dafür ist für das
leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Rustikale Köstlichkei-
ten gibt’s am Berliner Im-
biss, Ferdinand Wolff bietet
an seinen Wagen Kaffee &
Kuchen und  andere „Spe-
zialitäten“ – man darf ge-
spannt sein! Eine Hüpfburg
und ein Schaukelpferd sind
für die Kids vorgesehen.
Am Sonntag, 23. Mai, nach
der letzten Prüfung legt DJ
Rainer Schmitz wieder zum
„Tanz auf dem Acker“ auf.
Der Eintritt ist an allen Ta-
gen frei!

Foto u. Text: G.S.

31. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 22. Mai bis 24. Mai 2010

31. Angermunder Reiterspiele
auf dem Brockerhof

Ohne diese beiden Familien läuft es nicht rund: (vlnr.) Walter & Nicole Böttcher mit Renate
und Walter Krejci.

Wir wünschen allen netten
Menschen,

die die Reiterspiele besuchen
oder dort mitmachen,
gutes Gelingen, viel 

Sonnenschein
und Hals und Beinbruch

P.S. Wir freuen uns über Ihren Besuch im
Internet: www.handwerk-und-handel.com

Anzeigensonderseite

Ortsverband Angermund

Ihre Ruth Decker

Stadtbezirksvorsitzende

des CDU 

Stadtbezirks 05

Allen Angermundern und unseren Gästen

wünsche ich zu den 31. Reiterspielen zu

Pfingsten auf dem Brockerhof

gutes Gelingen, viel Freude und schönes

Wetter.
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Seit wenigen Tagen läuft
der Umbau des evangeli-

schen Kindergartens Regen-

bogen. Die beste Nachricht
für alle Angermunder El-
tern: in den neuen Räum-

lichkeiten, die in diesem De-
zember fertig gestellt sein
sollen, wird ab August 2011

genug Platz für zwei Grup-
pen mit je sechs Kindern
unter 3 Jahren sein, um dem
Engpass in der Rosenstadt
entgegenzuwirken. Zwölf
U3-Plätze entstehen so neu.
Entsprechende Wickel- und
Schläfräume sind Teil der
Planung. Wie sieht der Neu-
bau im Wert von ca. 536.000
Euro aus? Die Innenmauern
bleiben stehen, aber die
Raumstruktur wird kom-
plett erneuert. Ein Mehr-
zweckraum und ein Kinder-
wagenparkplatz sind „Bon-
bons“ in der Kita Regenbo-
gen. „Nur mit Unterstüt-

zung des Landschaftsver-
bandes Rheinland, des Düs-
seldorfer Jugendamtes und
der Bezirksvertretung 05
kann das Projekt realisiert
werden. Dafür bin ich dank-
bar“, betont Pfarrer Wilfried
Diesterheft-Brehme. Die
Kirchengemeinde Lintorf-
Angermund beteiligt sich
mit 110.000 Euro an dem
Projekt, das künftig nach
seiner Fertigstellung durch
ein Qualitätsmanagement-
system konkurrenzfähig zu
anderen Kindergartenträ-
gern sein soll.

G.S.

Ja, es zieht sich mit der Pla-
nung um das neue Famili-

enzentrum und die Kita in
Angermund. Vor Jahren
schon war 2010 als Inbe-
triebnahme der neuen Ein-
richtung angepeilt, die Zei-
ten wurden längst nach hin-
ten korrigiert. Derzeit laufen
noch heiße Diskussionen
zwischen Amt für Gebäude-
management und dem Amt
für Immobilienmanage-
ment, denn beide Ämter
sind an der genauen Stand-
ortfrage beteiligt und genau
am Standort scheiden sich
denn auch die Geister. Drei
Varianten wurden in den
letzten Monaten immer wie-
der diskutiert, bei jeder wur-
den spontan Beschwerden
und Bedenken laut. Die drit-
te Variante werde derzeit, so
bestätigt Klaus Bienemann,
stellv. Amtsleiter im Amt für
Gebäudemanagement am
29. April, noch geprüft. In
etwa drei Wochen könne die
Prüfung abgeschlossen sein.
Darin würde die Zufahrt zur
Kita über die Lindung direkt
zur Sporthalle führen. Bei

einem Ortstermin Mitte
April sei diese Lösung für
gut befunden worden, meint
Ulrich Decker, CDU-Be-
zirksvorsteher der BV5 im
Gespräch mit uns. Nachteil:
„Der Zubringerverkehr
morgens und abends führt

an den Gärten der Anwoh-
ner vorbei, die nicht begeis-
tert darüber sind“, betont
CDU-Bezirksvorsteher Ul-
rich Decker im Gespräch
mit uns. Die beiden anderen
Standorte sind wegen ihrer
Lage im Überschwem-

mungsgebiet der Anger um-
stritten.

Container als Zwischenlö-
sung 
„Wir kommen nicht darum

herum, den Eltern wegen
der Verzögerung eine Zwi-

schenlösung anzubieten“,
räumt CDU-Ratsfrau Ruth
Decker ein. Ein Container
mit Platz für zehn Kinder
wird aufgestellt, wo, ent-
scheidet das Planungsamt
derzeit. Darüber hinaus
können 12 Kinder unter 3
Jahren im evangelischen
Kindergarten untergebracht
werden. Der katholische
Kindergarten hat seit letz-
tem Jahr sechs Plätze für U-
3 Kinder, ab dem 1. August
hat die Kita St. Agnes zwei
Gruppen mit insgesamt 12
Kindern. Und die städtische
Kita auf der Angeraue hat
derzeit noch keine U3-Plät-
ze. Fazit: so aussichtslos wie
noch vor Jahren ist die Si-
tuation für U3 Plätze nicht
mehr. Bleibt abzuwarten,
wie sich der Bedarf tatsäch-
lich entwickelt, bis 2012 das
Familienzentrum laut Ver-
waltung fertig sein soll.
Tag der Offenen Tür am 20.
Mai in der Kita St. Agnes,
für Eltern und Kinder von
14-16 Uhr. Motto: Energie
und Tag der kleinen For-
scher.                                  G.S.

31. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 22. Mai bis 24. Mai 2010

Kita Standort Angermund 
heiß umkämpft

Nicht nur der Kriechtunnel ist in der Kita St. Agnes gerade auch
bei den Kindern unter 3 Jahren heiß geliebt.

Regenbogen in Angermund baut 
U3 Plätze aus

Der Plan zeigt anschaulich, wie die evangelische Kita Regenbogen nach dem Umbau im De-
zember aussehen soll.

Anzeigensonderseite
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31. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 22. Mai bis 24. Mai 2010

Ferdinand Sonnen hat Kreuz 
am Krausen Baum erneuert 

Viele Jahrzehnte hat
der Krause Baum am

Kalkweg als herrliches
Kinderversteck gedient.
„Nur für Angermunder
war der von innen hohle
Baum ein paradiesisches
Versteck zum Geheimnis-
se-austüfteln und Pläne
schmieden, die Rahmer
Kinder waren hier auf
feindlichem Areal“, erin-
nert sich Ferdinand Son-
nen am 7. Mai schmun-
zelnd. Das angrenzende,
etwa 3,50 Meter hohe
Holzkreuz hatte im Laufe
der Jahre arg gelitten und
war marode. Ferdinand
Sonnen hat es in seiner
Werkstatt auf der Graf-
Engelbert-Straße in liebe-
voller Kleinarbeit saniert

und vor wenigen Tagen
mit freundlichen Helfern
von Handwerk & Handel
wieder an seinem Bestim-
mungsort neben dem
Krausen Baum ange-
bracht. „Den kompletten
Balken haben wir erneu-
ert, die Schrauben hat Pe-
ter Müller gestiftet“, fügt
er hinzu. Nur die In-
schrift „INRI“, die fehlt
noch auf dem Kreuz, be-
merkt er kurz, als die
Männer das wuchtige
Kreuz aufrichten und im
Boden verankern. Horst
Hohmann ist mit der
Pflege betraut – somit
sind das Kreuz und das
Gelände rund um den
Krausen Baum in guten
Händen.

(vlnr.:) Es steht: Ferdinand Wolff, Horst Hohmann, Geselle von Sonnen, Mitte: Ferdinand Son-
nen, 2 Azubis, Herbert Müller (Stadttorwache Angermund) und Hermann-Josef Schmitz hal-
fen tatkräftig.                                                                                                          Text u. Fotos: G.S.

Ball der Könige in den 
Rheinterrassen

Die Rheinterrassen
Düsseldorf waren der

stilvolle Rahmen für den
Ball der Könige, zu dem
auch das Angermunder

Reitercorps mit 24 Perso-
nen eingeladen war. Wal-
ter Krejci als amtierender
Schützenkönig der St. Se-
bastianus Bruderschaft

Angermund und als Vor-
sitzender des Angermun-
der Reitercorps: „Es war
ein wundervoller Ball, gut
organisiert, und beson-

ders die Angermunder
brillierten durch Ge-
schlossenheit und ihr
spitzenmäßiges Erschei-
nungsbild“, betont er. Was
damit gemeint ist, zeigen
die Bilder eindrucksvoll:
in eleganter Kleidung und
mit viel Charme über-
zeugten gerade die Mit-
glieder der Amazonen-
corps.                          G.S.

Foto: (vlnr.) Petra Schilling, Gerti Eigen und Nicole Böttcher in der Charmeoffensive beim Ball
der Könige.

Im Großen Winkel 1

40489 Düsseldorf 

(Angermund)

Telefon 0203 - 74 19 54

Telefax 0203 - 73 84 776

www.raumausstattung-peck.de

info@raumausstattung-peck.de

Neu bei Peck:
Wohnaccessoires, 
Garderoben und 

Couchtische

Gardinen - Dekorationen
Polstermöbel - Teppichböden
Polstermöbel-Aufarbeitung

Sonnenschutzanlagen

Wir wünschen allen Gästen und Reitern
viel Spaß auf dem Brokerhof!

Ihr Team von Bedachungen Schilling

www.schilling-dachdeckermeister.de 
Tel. 0203/99 80 000

Seit über 75 Jahren in Angermund
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Wenn er in den Düs-
seldorfer Norden

kommt, scheint die Son-
ne, meinte Oberbürger-
meister Dirk Elbers, als er
am 29. April den Quar-
tiersplatz (es findet sich
sicher noch ein passender
Name) am Hermann-
Schauten-Weg in Ein-
brungen offiziell den
Bürgern übergab. So war
es auch diesmal und nicht

nur das, alle Anwesenden
aus Politik, Verwaltung
und Bürgerschaft äußer-
ten sich zufrieden über
das Werk, 1 700 qm groß
und € 270 000 teuer, es
beinhaltet alles, was man
von einem
Quartiers/Dorfplatz er-
wartet: Platz zum Feiern
und sich zu Versammeln,
zum Spielen, für Märkte,
Sitzgelegenheiten, Grün

zur Auflockerung, über-
sichtlich ohne Angsträu-
me. Die oft hässlichen
Wertstoffcontainer sind
hier unterirdisch. Es fehlt
nur noch ein Pavillon mit
einem Cafe. Bisher haben
sich dafür kein Investor
und Betreiber gefunden.
Modern und mit geome-
trischen Linien ist der
Platz angelegt, so ist Neu-
Einbrungen nun mal, und

auch die Landeshaupt-
stadt schmückt sich mit
dem Attribut „modern“.
Olaf Lehne MdL sagte
spontan zu, auf diesem
schönen Platz das nächste
Bürgerfest mit € 400 zu
sponsern. Das wird doch
nicht lange auf sich war-
ten lassen? 

H.S.

Quartiersplatz in Einbrungen

Bezirksvorsteher Ulrich Decker, Olaf Lehne MdL, Oberbürgermeister Dirk Elbers, Ratsfrauen Ruth Decker (CDU) und Clau-
dia Bednarski (SPD) bei der Übergabe des Quartiersplatzes in Einbrungen Foto: H.S.

Ausflug nach Rheinbrohl
Eine Gruppe Mitglieder

des Heimat- und Bür-
gervereins Kaiserswerth
e.V. fuhr am 24. April mit
ihrem Vorsitzenden Wil-
helm Mayer und dem
Vorsitzenden der Spee-
Gesellschaft Hans Müs-
kens nach Bruchhausen
(bei Linz/Rh.) zur „Spee-
burg“. Die dort Anfang

des 17. Jahrhunderts le-
bende Anna Catharina
Spee von Langenfeld
(nicht verwandt mit den
Heltorfer Grafen von
Spee, Verwandtschaft mit
Friedrich Spee nicht si-
cher geklärt) wurde als
junge Witwe 1631 der He-
xerei angeklagt und auf
dem Scheiterhaufen ver-

brannt. Nach fachkundi-
ger Führung, auch durch
die sehenswerte Kirche
(z.B. mit Totentanzgemäl-
de), deren Baugeschichte
ins 13. Jahrh. zurückgeht,
ging die Fahrt weiter nach
Rheinbrohl zur Auffüh-
rung des Theaterstücks
„Hexenwahn“ durch die
Kolpingfamilie. Es ist die

eindrucksvoll dargestellte
Leidensgeschichte der
Anna Catharina. Der er-
lebnisreiche Tag bei
strahlend blauem Himmel
klang aus bei Kaffee und
Kuchen, einem Spazier-
gang zur Apollinaris-Kir-
che und schließlich im
Weingut Schauf beim
„Nassen Zehnt“.         H.S.

Kaiserswerther vor der „Speeburg“ in Bruchhausen/Rhld.                                                                                                     Foto: H.S.
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Der Löschzug 730 der
freiwilligen Feuerwehr

Duisburg möchte am Sams-
tag, dem 15. Mai zu einem
Tag der offenen Tür am
Steinhof in Huckingen,
Düsseldorfer Landstraße
347a, einladen. An diesem
Tag soll der Bevölkerung
von Huckingen und Umge-
bung Räumlichkeiten, Fahr-
zeuge und die Jugendfeuer-

wehr vorgestellt werden.
Das Programm beginnt um
11:00 Uhr mit einer Fahr-
zeugschau. Auch für das
leibliche Wohl ist unter an-
derem mit einem Grill- und
Getränkestand gesorgt. In-
fostände gibt es vom Malte-
ser Hilfsdienst und der Ju-
gendfeuerwehr. Die Jugend-
feuerwehr wird außerdem
an diesem Tag eine Schau-

übung darbieten. Nach dem
Motto
“Kommen Sie zu uns, wenn
wir feiern – wir kommen
auch zu Ihnen, wenn es
brennt“ wünschen sich die
Feuerwehrleute vom Lösch-
zug 730 ein volles Haus und
gutgelaunte Gäste, aber kei-
nen Einsatz.                   H.M.

Auch in diesem Jahr gibt
es sie wieder, die belieb-

te “Tafel-Runde“. Tafel-Run-
de, was ist das? Der eigentli-
che Zweck ist in dem Wort
bereits enthalten, wobei
>Tafel< für die Duisburger
Tafel und >Runde< für eine
Tour, eine Runde steht. Die
Tafel ist eine Einrichtung für
bedürftige Mitbürger, die
sich ausschließlich aus
Spenden finanziert und auf

jeden Euro angewiesen ist.
So soll die Duisburger Tafel
auch in Zukunft weiter ihrer
Arbeit nachgehen können,
wozu der ADFC Tourenlei-
ter Günther Tullius ein we-
nig  mit den Spendentouren
beitragen möchte. Mittler-
weile fährt er diese Tafel-
Runden im 4. Jahr. So ist es
nicht verwunderlich, dass
auf diesen schönen Touren
bereits ein fester Stamm von

Radlern mitfährt. Zuguns-
ten dieser Duisburger Tafel
fährt Günther Tullius auch
in diesem Jahr verschiedene
Radtouren, bei denen er um
eine Spende für diese Ein-
richtung bitten wird. Bei
den ADFC Touren zahlen
Nicht-Mitglieder einen Tou-
renbeitrag von 2,50 €. Die-
ser Beitrag geht in die Sam-
meldose der Tafel-Runden,
wobei jeder den Betrag nach

belieben auch aufstocken
kann. Über Spenden teil-
nehmender ADFC Mitglie-
der freut sich Günther Tulli-
us ebenfalls. So bietet Tulli-
us in diesem Jahr im Rah-
men seiner ADFC Touren 5
Tagesradtouren zugunsten
der Duisburger Tafel an. Die
erste Tour wurde bereits im
April gefahren und hatte die
kleinen Seen in Duisburg
und Krefeld als Ziel. 
-Am Sonntag, dem 9. Mai

fährt Tullius die traditionel-
le Tour zum Heesenhof bei
Budberg.
-Am 27. Juni führt eine

weitere Tour an den linken
Niederrhein nach Lank-La-
tum.
-Am 18. August geht es zur

Rheinaue nach Walsum.
Start zu diesen Touren ist

am Schwimmstadion in
Duisburg an der Margare-
thenstraße -Sportpark We-
dau- um 10:00 Uhr.
-Am 4. September geht die

Fahrt an den Niederrhein in
die alte Stadt Kempen.
Start ist hier schon um 9:30

Uhr vom Schwimmstadion
an der Margarethenstraße.
Privat wird es von Günther
Tullius ebenfalls in sporadi-
schen Abständen Touren ge-
ben, deren Erlös komplett
der Duisburger Tafel zuflie-
ßen wird. Diese Touren wer-
den zum gegebenen Zeit-
punkt durch die Medien
mitgeteilt. Jede, auch noch
so kleine Spende hilft der
Duisburger Tafel.

Rücksprache zu den Touren
unter Tel.: 02 03/77 78 84.

Freiwillige Feuerwehr
Huckingen lädt zum

Tag der offenen Tür ein

Eine Fahrzeugschau von Einsatzfahrzeugen der Duisburger Feuerwehr, vom Löschzug 730 und
dem Malteser Hilfsdienst wird am 15. Mai in Huckingen zu sehen sein.            Foto: NB Archiv

Am Samstag geht’s
durch den Heltorfer

Schlosspark
Der Verein der Freunde

und Förderer des Mal-
teser Krankenhauses St.
Anna e.V., lädt am Samstag,
dem 8. Mai wieder zu seiner
jährlichen Wanderung
durch den Heltorfer
Schlosspark ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Eingang
zum Schloss an der Heltor-
fer Schlossallee 100 in Düs-

seldorf-Angermund. Die
diesjährige Parkwanderung
wird im Gedenken an den
im Herbst 2009 verstorbe-
nen Schlossherrn Graf Spee
durchgeführt, der ein großer
Förderer der Malteser war.
Oberforstrat Klaus Schück
wird bei diesem Rundgang
aber auch die üppige Flora
der schönen Parkanlage er-

klären. Vor allem sind es die
gewaltigen alten Rhododen-
dren-Haine, die durch ihre
Arten-Vielfalt weit über den
Park hinaus bekannt sind.
Im Anschluss an die Park-
wanderung lädt Gräfin Spee
die Gäste zu einem Erfri-
schungsgetränk ein. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.                           H.M.

Der Vorsitzende des Fördervereins Horst Günter und Oberforstrat Klaus Schück (v.r.n.l.) wer-
den auch in diesem Jahr wieder die Gäste begrüßen und durch den Schlosspark führen.

“Tafel-Runde“  
ADFC Radtouren zugunsten

der Duisburger Tafel

Günther Tullius mit der Sammelbüchse für die Duisburger Tafel bei einer “Tafel-Runde“ in den
Düsseldorfer Norden.                                                                                             Text u. Foto: H.M.

Großer Auftritt für kleine 
Fußballer

Wo bleiben sie denn? Beim
Spiel MSV Duisburg gegen
Paderborn durften die F-Ju-
gendkicker der TS Rahm 06
die Spieler auf das Spielfeld es-
kortieren. Den Rahmer Kin-
dern wurde die Begleitung der
Paderborner Mannschaft zu-
gelost.

Nach der Begrüßung ging es
dann blitzschnell wieder vom
Platz, damit die „Großen“
spielen konnten. Und die Klei-
nen hatten den nicht beteilig-
ten Freunden sicherlich was
Spannendes zu erzählen.
Fotos: Bernd Piplack

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

Telefon

0203-7420210
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Mit der Aktion “Impfen
für Afrika“ schlägt

der Verein Tierärzte ohne
Grenzen e.V. eine Brücke
zwischen der veterinärme-
dizinischen Entwicklungs-
zusammenarbeit in Afrika
und der Impfung von
Haustieren in Deutsch-
land. Die Idee hinter der
Aktion ist schnell erklärt:
Ein Tierarzt in Deutsch-
land impft am Impftag wie
gewohnt Haustiere und
spendet die Hälfte dieser
Einnahmen an Tierärzte
ohne Grenzen e.V. Mit die-
sen Spendengeldern enga-
giert sich der Verein für
Menschen, deren Leben
von der Tierhaltung ab-
hängt. In den Projektgebie-
ten stellen Nutztiere wie
Rinder, Ziegen und Hüh-
ner die Lebensgrundlage
vieler Familien dar. Als

Nahrungsmittelproduzen-
ten leisten sie einen wichti-
gen Beitrag zur Grundver-
sorgung, als Last- und
Zugtiere sind sie Maschi-
nenersatz. Hier setzt der
Verein Tierärzte ohne
Grenzen seine Hilfsprojek-
te an: Mit Hilfe Ihrer Spen-
den bilden Tierärzte Ein-
heimische zu Tiergesund-
heitshelfern aus. Diese
können die Tiere prophy-
laktisch impfen, sind aber
auch in der Lage, Tierseu-
chen rechtzeitig zu erken-
nen und zu behandeln. So-
mit unterstützt der Verein
gemeinsam mit den Men-
schen vor Ort deren Vieh-
haltung. In der keniani-
schen Massai Mara wird
seit 2006 ein Projekt zur
To l l w u t b e k ä m p f u n g
durchgeführt. Die Men-
schen dort halten viele

Hunde, unter anderem, um
ihre Nutztiere vor Angrif-
fen durch Raubtiere zu
schützen. Die Haushund-

population umfasst allein
im Projektgebiet von Tier-
ärzte ohne Grenzen ge-
schätzte 20.000 Tiere. Vor
Projektbeginn stellte die
Tollwut in diesem Gebiet
ein massives Problem dar:
Es kam regelmäßig zu Biss-
verletzungen durch tollwü-
tige Hunde und Übertra-
gung des Virus auf Men-
schen. Auch Wild- und
Nutztiere in der Massai
Mara waren durch Tollwut
bedroht. Vorbeugende
Impfungen und intensive
Aufklärungsarbeit ließen
die Zahl der Hundebisse
und Ausbrüche von Toll-
wut bei Menschen und Tie-
ren deutlich zurückgehen.
Mit diesem Projekt leistet
Tierärzte ohne Grenzen ei-
nen wichtigen Beitrag zur
Tollwutbekämpfung. Des-
halb sichert eine Impfung
am 11. Mai 2010 nicht nur
die Gesundheit Ihres
Haustiers, sondern auch

die Gesundheit der Nutz-
tiere in Ostafrika. Und ge-
sunde Tiere bedeuten ge-
sunde Menschen. Wenn
Ihr Haustier im Frühjahr
geimpft werden muss, kön-
nen Sie damit auch das
Projekt zur “Tollwutbe-
kämpfung in Kenia“ unter-
stützen, indem Sie die Imp-
fung am 11. Mai in einer
der mehr als 800 Tierarzt-
praxen durchführen lassen,
die am Aktionstag teilneh-
men. So kommt die Hälfte
der Impfkosten dem be-
schriebenen Projekt von
Tierärzte ohne Grenzen
zugute. Teilnehmende
Tierarztpraxen in Ihrer
Nähe sind Dr. Mona Dahm
in Kaiserswerth, Dr. Ulrike
Morys in Lohausen, die
mobile Tierarztpraxis
Kerstin Mennemeier.
Weitere teilnehmende

Praxen finden Sie auf
www.impfenfuerafrika.de.

H.M.

Zwei Anträge, zunächst
den Eindruck erwe-

ckend mit gleichem Inhalt,
standen auf der Tagesord-
nung der letzten Sitzung der
Bezirksvertretung 5. In der
Diskussion und nach Bera-
tung durch die Fraktions-
vorsitzenden ergab sich je-
doch, dass CDU, FDP und
Bündnis 90/Grüne zuerst
die Bürger befragen wollen,
die SPD aber erst die Ver-
waltung Vorschläge erarbei-
ten lassen möchte, über die
dann die Bürger diskutieren
und entscheiden sollen. Nur
Frau Dr. Wildanger
(Bü90/Grüne) war so flexi-
bel, beiden Anträgen zuzu-
stimmen. Was nun aber neu
bzw. gestaltet werden soll,
wurde nicht diskutiert.
Schon im Vorfeld kursierten
in Kaiserswerth wilde Ge-
rüchte, die Kastanien wür-
den abgeholzt und die Au-
tos würden ausgesperrt.
„Shared Space“ wurde in die
Diskussion geworfen, eine
in Deutschland noch unbe-
kannte Verkehrsregelung.
Manche ruhebedürftige An-
wohner sahen schon das
Gespenst einer Bolkerstraße
mit durchgehendem Bier-
garten. Ein „Initiativkreis
Kaiserswerth“ wehrt sich
gegen jede „Modernisie-
rung“. 

Nüchtern betrachtet und
auf das Machbare fokus-
siert, besteht aber eigentlich
nur die Notwendigkeit, den
Marktplatz wieder barriere-
frei zu machen, wie er vor
1927 war, als die beiden
Fahrbahnen angelegt wur-
den, als Zu- und Abfahrt
zum Hafenkran am Rhein-
ufer. Es war eine nicht wir-
kende Wirtschaftsförde-
rungsmaßnahme in der da-
maligen Krise. Dieser Rück-

bau ist eher als Instandhal-
tungsmaßnahme zu sehen,
Begriffe wie Neugestaltung
und Modernisierung führen
zu falschen Vorstellungen
und zu Emotionen wie
2003/2004 („Weg mit der
Schranke“ gegen „Danke für
die Schranke“). Schadhaftes
Basaltpflaster und die Be-
tonplatten auf den Bürger-
steigen wären auszutau-
schen. Gelegentlich eine Lü-
cke zwischen den Stoßstan-

ge an Stoßstange parkenden
Fahrzeugen käme Roll-
stuhl,/ Rollatorfahrern und
Kinderwagen zugute. Dass
die Kastanien, das Basalt-
pflaster und die Autos blei-
ben, dürfte nach der Bür-
gerbefragung  im Jahr 2004
vorgegeben sein. Durch die
Einbahnstraßenregelung
auf der Fliednerstraße vor
einigen Wochen hat der
Verkehr auf dem Markt oh-
nehin zugenommen. Ohne

viele Worte und langwierige
Beschlussfassungen wäre
kurzfristig und zu vertret-
baren Kosten eine erste Auf-
wertung des Kaiserswerther
Marktes auch durch mehr
Blumenkübel, Blumen-
schmuck und ansprechende
Sitzgelegenheiten bzw.
Möblierung in Kooperation
von Verwaltung und An-
wohnern möglich. Viele
Plätze und Straßen andern-
orts geben dafür Beispiele.
Einen herrlich anzusehen-
den, diesbezüglichen An-
stoß gab es im Sommer
2008 zur „entente florale“.
Leider dachten die Initiato-
ren dabei weniger an die
vielen Anwohner, Kunden,
Gäste und Ausflügler, son-
dern an die Jury der „en-
tente florale“, die von der
Stadtverwaltung zum Auf-
takt ihrer Begutachtung
nach Kaiserswerth eingela-
den war, weil es hier eine
ausgezeichnete Gastrono-
mie gibt. So blieb es bei ei-
nem einmaligen Blumen-
wunder. Ob nochmals ein
Wunder geschieht und Kai-
serswerth einen attraktiven
Marktplatz zum Promenie-
ren und Bummeln be-
kommt – als Gegengewicht
zum lebhaften Klemens-
platz und stillen Stiftsplatz? 

H.S.

„(Neu)gestaltung“ 
Kaiserswerther Markt

Hohe Bordsteinkanten, insbesondere zum Mittelstreifen, Be-
tonplatten auf den Bürgersteigen, schäbige Möblierung, Stoß-
stange an Stoßstange parkende Autos mindern die Idylle auf
dem Kaiserswerther Markt.                                             Foto: H.S.

Tierärzte impfen wieder für Afrika 

Tierärzte bildeten Einheimische zu Tiergesundheitshelfern aus, die nun in der Lage sind Tier-
seuchen rechtzeitig zu erkennen und zu behandeln.

Eine vorbeugende Impfung gerade bei Hunden ließe die Zahl der Hundebisse und Ausbrüche
von Tollwut bei Menschen und Tieren deutlich zurückgehen.

Anzeigensonderseite



Am 8. Mai ist der Inter-
nationale Tag des Fai-

ren Handels und auch Tap-
pert’s in Kaiserswerth ma-
chen bei dieser Aktion mit
ihren neuen GEPA Produk-
ten mit. Neu in ihrem Sorti-
ment und bereits überra-
schend beliebt und nachge-
fragt: Kaffee, Espresso und
Tee, Kakao, Schokolade,
Honig und Wein. „Die
meisten GEPA Produkte
haben das Bio-Siegel und
das Öko-Test-Zertifikat“,
betont Gabriele Tappert.
Das Beste daran sind der
hervorragende Geschmack
und die zweifellos gute
Qualität. Nicht nur bei den
vielen verlockenden Scho-
koladensorten mit hohem
Kakaoanteil. Was ist die
GEPA? Europas größtes
Fair Handelsunternehmen
mit Sitz in Wuppertag, die
sich seit mehr als 30 Jahren
für einen fairen Handel mit

Drittweltländern stark ma-
chen. Mindestumsätze mit
den Herstellern werden ver-
einbart, sämtliche Über-
schüsse in Bildung und
Ausbildung vor Ort inves-
tiert. Das hilft langfristig
dem Wachstum des Know-
Hows in den betreffenden
Ländern und so unterrich-
tet manch ausgebildeter
Lehrer, der nach GEPA
Prinzipien eine Ausbildung
erhalten durfte
(www.gepa.de). Tappert’s
jedenfalls verkosten mor-
gen, am 8. Mai von 10-13
Uhr ausgesuchte GEPA
Produkte auf der Klemens-
brücke an ihren Infostand.
Ein Gewinnspiel mit köstli-
chen GEPA-Produkten gibt
es auch. Die Liste der Ge-
winner hängt ab Montag,
10. Mai, im Geschäft aus.
w w w. t a p p e r t - k a i s e r s -
werth.de
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Gut besucht war die In-
formationsveranstal-

tung am 28. April im Kai-
serswerther Rathaus, als
sich die CDU-Ratsfrau
Ruth Decker mit dem Land-
tagsabgeordneten Olaf Leh-
ne gegen die von der Oppo-
sition geplante Einheits-
schule stark machte. Im
Zuge der bevorstehenden
Landtagswahlen betonte
Lehne die Verdienste der
CDU in den letzten Jahren:

kein Schulkind ohne Mit-
tagessen, 8.000 neue Leh-
rerstellen in NRW, Investi-
tionen von mehr als 350
Millionen Euro in Schulre-
novierungen, um die wich-
tigsten zu nennen. „Sicher
birgt die Verkürzung auf G8
auch Diskussionsstoff, aber
die Erfolge überwiegen“, be-
tonte Lehne in Kaisers-
werth. Einig waren sich die
Zuhörer im Erhalt des aktu-
ellen Schulsystems: Die Ab-

sage an die Einheitsschule
und die Zusage an das ge-
gliederte Schulsystem war
sicher klares Fazit des
Abends. Nicht zuletzt auch,
weil Sylvia Pantel, stellv.
Vorsitzende des Schulaus-
schusses der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf, über eige-
ne Erfahrungen ihrer fünf
Kinder in unterschiedli-
chen Schulformen berichte-
te.

G.S.

Claus Lange und Lars
Bünger vom Garten-

Friedhofs- und Forstamt
und Gartenarchitektin Su-
sanne Weisser waren sach-
kundige und auskunftsfreu-
dige Führer durch den
Lantz`schen Park Ende
April mit Mitgliedern des
Heimat- und Bürgervereins
Lohausen/Stockum e.V.
Vorgestellt wurden, nach
gründlicher Studie der his-
torischen Pläne, welche
Maßnahmen erforderlich
sind, den Park annähernd
wieder in den ursprüngli-
chen Zustand zu bringen.
Ab 1858 hatte Joseph Cle-
mens Weye (Sohn von
M.F.Weye) den vorderen
Teil des Parks konzipiert
und angelegt.  Ab 1880
wurde in Verbindung mit
der Grabkapelle durch Juli-
us Bouche der Park nach
Westen erweitert, dortiger
Baumbestand („Lohauser

Büschchen“) aber erhalten.
Nach dem 2. Weltkrieg hat-
te Rittmeister Lantz trotz
Freigabe durch die engli-
sche Besatzung ein Abhol-
zen der Bäume als Brenn-
holz verhindert. Seit 1978
ist der von der Landes-
hauptstadt 1972 erworbene
Park (16 ha) öffentlich. In
den vergangenen Jahrzehn-
ten haben Wildwuchs,
Sturm, breit ausgetretene
Wege und nicht mit den ur-
sprünglichen Plänen har-
monisierende Pflanzungen
den Park sehr verändert.
Behutsam und nach und
nach soll er, soweit möglich
und finanziell vertretbar, in
den ursprünglichen Zu-
stand zurückgeführt wer-
den. Sichtachsen sollen
wieder aufleben. Die Mit-
hilfe Lohauser Bürger regte
Claus Lange an, zum Bei-
spiel  beim Ziehen der Tau-
senden wilder Ahorn-

Schösslinge. Nicht mehr er-
reichbar ist der frühere wei-
te Blick bis zur Turmspitze
von St.Lambertus in Düs-
seldorf. Der ursprüngliche
Aussichtshügel ist verwil-
dert, aber noch vorhanden.

Die Grabkapelle hat erhebli-
che Nässeschäden im Mosa-
ik an den Wänden und im
Boden, die noch zu sanieren
sind, nur das Dach ist schon
abgedichtet. Für die
Lantz`sche Villa wird noch

eine Nutzung gesucht, im
Gespräch ist eine renom-
mierte Management-Hoch-
schule.                              H.S.

CDU ist gegen 
Einheitsschule

Foto (vlnr) : CDU-Ratsfrau Ruth Decker und Olaf Lehne freuten sich mit Sylvia Pantel über
eine gute Veranstaltung.

Es gibt viel zu tun

Ansicht der Lantz`schen Villa um 1863 von Süden mit einem Teil der damaligen Parkanlagen
(nach einem Gemälde von Hindert). Familie Lantz war durch Kolonialhandel auf Mauritius
reich geworden, ein gewisser Kolonialstil der Villa ist nicht zu übersehen. 

Morgen ist Tag
des Fairen

Handels

Café Wunderbar – lecker und gut. Aber auch die anderen Sor-
ten überzeugen.

Anzeigensonderseite

Mo. - Fr. 10.00 - 18.30
Sa. 10.00 - 16.00 

Ledertaschen

20 bis 50 % reduziert.

20 % auf alle

Schmuckartikel.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

2
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Zum ersten Mal veran-
staltet der St. Sebastia-

nus Schützenverein Stock-
um ein Biwak auf dem
Parkplatz des Aquazoos.
Am 08. Mai erwartet die
Besucher ab 11.00 Uhr ein
buntes Programm zur Ein-
stimmung auf das Schüt-
zenfest vom 22. bis 25. Mai
2010. Höhepunkt der Ver-
anstaltung ist die Ermitt-
lung des neuen Pagenkö-
nigspaares gegen 14.00
Uhr.

Die Stockumer Schützen
haben ihr Biwak bisher im
Pfarrheim der Heiligen Fa-
milie veranstaltet und blie-

ben dabei zumeist unter
sich. „Wir hoffen, durch die
Verlegung auf den Parkplatz
des Aquazoos mehr Besu-
cher begrüßen zu können“,
sagt Schützenoberst Markus
Bulawa, der sich für diesen
neuen Standort besonders
eingesetzt hat. Zwei Wochen
vor Beginn der Kirmes und
des Schützenfestes an glei-
cher Stelle stimmen sich die
Schützen, Anwohner und
Gäste auf das bevorstehende
Fest ein. „Natürlich ist auch
für das leibliche Wohl unse-
rer Gäste gesorgt“, so Oberst
Bulawa weiter. 

Bei einem leckeren Alt,

Grillfleisch, Kaffee und Ku-
chen für die Erwachsenen
Besucher haben sich die
Schützen auch etwas für die
kleinen Gäste ausgedacht.
Wie in jedem Jahr werden
die Jungschützen und Pagen
sich unterhaltsame Spiele
für die Kinder einfallen las-
sen. Natürlich gibt es auch
etwas zu gewinnen. Das Bi-
wak ist also ein Fest für die
ganze Familie. „Alle Stock-
umer Bürger und natürlich
auch die Gäste des Aqua-
zoos sind bei unserem Bi-
wak herzlich willkommen.“
sagt Oberst Bulawa ab-
schließend. Das Biwak en-
det gegen 18.00 Uhr.

Biwak der Stockumer
Schützen am Nordpark

Die Pagen und Jungschützen im letzten Jahr beim Tag der offenen Tür im Aquazoo anlässlich
der 10jährigen Patenschaft der Stockumer Schützen für die Schützenfische.             Foto: Privat

Auf nach Kalkum!
Es ist inzwischen Traditi-

on, dass am Himmel-
fahrtstag in Kalkum das
„Fest der goldenen Mösch“
gefeiert wird, in diesem Jahr
am 13. Mai. Es ist ein ideales
Ziel für Himmelfahrtsaus-
flüge, natürlich auch mit
Damen und für Damen.
Rund um das Jugend-

heim/Villa Sonnenschein
(Kindergarten), neben der
Kirche, (Edmund-Bertram-
Str. 10) ist reichlich Platz für
Platzkonzert mit den Swin-
ging Fanfares, der Blaska-
pelle Werner Bendels und
dem Tambourcorps „Frisch-
Auf “ Kalkum (gegr. 1907).
Es gibt lecker Altbier, Köst-

lichkeiten vom Grill und
ein reichhaltiges Kuchen-
buffet. Auch Kinder kom-
men in keiner Weise zu
kurz, einschließlich Spiel
und Unterhaltung. Das Kal-
kumer Schützenfest ist dann
am Wochenende nach
Pfingsten (29. bis 31. Mai).     

H.S.

Neu in Kaiserswerth: 
Stilvoll Wohnen 
An St. Swidbert

„Von den ersten Wochen in
Kaiserswerth sind wir schon
angenehm überrascht, mit
so guter Resonanz gleich zu
Anfang hätten wir nicht ge-
rechnet“, bestätigt Franco
Casu. Der Geschäftsführer
von Stilvoll Wohnen in Kai-
serswerth ist seit 17. April in
dem zauberhaft eingerichte-
ten Ladenlokal An St. Swid-
bert 37 (ehemals Detlef
Kreft) und bietet hier das
komplette Angebot für eine
geschmackvolle Innenein-
richtung. Der Familien-
Meisterbetrieb Raumaus-
stattung Malzkorn sitzt seit

über 35 Jahren in Düssel-
dorf-Oberkassel, Lanker Str.
3-5, mit eigener Näherei
und Polsterei und reicher
Auswahl an Stoffen, Deko-
rationen, Sonnenschutz und
Fussbodenbelägen. „Wir ha-
ben eine Niederlassung in
Kaiserswerth gesucht und
mochten diesen Standort
sofort“, betont der Inhaber
Matthias Malzkorn und
zeigt gerne die sorgsam ab-
gestimmte Auswahl an Top-
Marken: z.B. JAB Anstoetz
und Zimmer & Rohde, Jane
Churchill und Colefax &
Fowler, Le Lievre und Ro-

moSahco mit besonderen
Veloursstoffen, Sahco und
viele weitere. Auch ausge-
wählte Sofas, etwa von Kau-
feld und Finkeldei, können
über Stilvoll Wohnen bezo-
gen werden. „Die Beratung
ist bei uns der wichtigste
Punkt, ohne sie geht nichts“,
fügt der charmante Ge-
schäftsführer hinzu. Umso
wichtiger, dass die Fachleute
den Kunden ohne weitere
Kosten gezielt zu Hause auf-
suchen und vor Ort mit ihm
herausfinden, was sich stilis-
tisch am harmonischsten
einfügt. Sonnenschutz und

Markisen runden neben der
großen Auswahl an Fußbo-
denbelägen das Komplett-
angebot ab. Neben Teppich-
auslegware  und Laminat
können die Kunden sich bei
fantasievollen Teppichkrea-
tionen nach Herzenslust
einbringen. Stilvoll wohnen
freut sich auf Ihren Besuch! 
Stilvoll Wohnen, Raumaus-

stattung Malzkorn, Ddorf-
Kaiserswerth, An St. Swid-
bert 37, www.stilvoll-woh-
nen.biz, Mo-Fr 9-18.30 Uhr
und Sa 9-14 Uhr. Tel.
0211/43 615 726

G.S.

Franco Casu (links) und Matthias Malzkorn von stilvoll woh-
nen in Ddorf-Kaiserswerth.

Tag der offenen Tür am 08.05.2010
Interdisziplinären Medizinischen Zentrum und die docbeauty Lounge unter einem

Dach in Kaiserserwerth
„Fit, schön und gesund“ ist

unser Bestreben seit der An-
tike. So lautet auch das Mot-
to nach dem ein wichtiger
Teil der Anwendungen und
Behandlungen in der docbe-
auty Lounge und im Medizi-
nischen Zentrum angeboten
werden. Machen Sie sich
selbst ein Bild am
08.05.2010 von 11.00 –
17.00 Uhr beim Tag der of-
fenen Tür in Kaiserswerth
am Mühlenturm 1. Das
IMZ in Kaiserwerth – Me-
dizinische Kompetenz un-
ter einem Dach Unter der
Leitung von Dr. Andrea

Reupke arbeiten im IMZ in
Kaiserswerth verschiedene
Ärzte und Therapeuten aus
den Bereichen der Schmerz-
therapie, der Regulativme-
dizin, Dermatologie, Ernäh-
rungsmedizin, Energie- und
Quantenmedizin und der
fernöstlichen Medizin. Ein
besonderes Highlight sind
die neuen Geräte für Ener-
gie- und Quantenmedizin,
mit denen Burn-Out-
Syndrom, Inkontinenz/Po-
tenzstörungen, Rheuma,
Arthrose u.v.m. behandelt
werden können. docbeauty
Lounge im IMZ Erfolgreich

und langfristig entschla-
cken, Fett reduzieren und
gleichzeitig sein Wohlbefin-
den steigern – das kann man
ab sofort in der docbeauty
Lounge im IMZ. Mit dem
erprobten und bewährten
Erfolgszirkel von Dr. An-
drea Reupke erreichen Sie in
5 Schritten schnelle und
nachhaltige Ergebnisse: 1.
Körperanalyse/Ernährungs-
analyse (GRATIS für Sie
am Tag der offenen Tür) 2.
Lymphdrainage/Stoffwech-
selaktivierung 3. Auslei-
tung/Entschlackung 4. Mus-
kelaufbau/ Fettverbrennung

5. Regeneration/Entspan-
nung Besuchen Sie uns und
holen Sie sich Ihren Gut-
schein für eine ermäßigte
F e t t - W e g -
Ultraschallbehandlung
(19,90 € statt 90,00 €) ab.
Zu jeder vollen Stunde fin-
det eine Führung durch die
Räume des ehrwürdigen un-
ter Denkmalschutz stehen-
den Zentrums statt. Gerne
sind Sie eingeladen, einige
Anwendungen an diesem
Tag kostenlos durchzufüh-
ren. Passend zum Muttertag
an diesem Wochenende er-
wartet jede Mutter eine klei-

ne Überraschung und zu-
sätzlich die Möglichkeit,
eine Crash Kur im Wert
von 249 € zu gewinnen.
Freuen Sie sich auf weitere
Angebote und Überra-
schungen! 
Das Team von Frau Dr. An-
drea Reupke freut sich auf
Ihren Besuch!
IMZ
Interdisziplinärisches Medi-
zinisches Zentrum
Am Mühlenturm 1
40489 Düsseldorf
0211 54 21 79 0
www.imz-duesseldorf.de
www.docbeauty-lounge.de

Anzeigensonderseite

Ist der Ritter gerettet?
Ulrich Decker hat gute

Nachrichten, als er am
4. Mai von dem Treffen mit
zwei Vertretern des Erzbi-
schöflichen Generalvikari-
ats und der Schulleitung des
Suitbertus Gymnasiums am
4. Mai zurückkommt: “Wir
hatten ein konstruktives Ge-
spräch und sind zu einer Ei-
nigung gekommen, die die
Interessen des Suitbertus-

Gymnasiums optimal mit
einbezieht und vor allem be-
rücksichtigt. Der Biergarten
der Gaststätte Im Ritter wird
dem Gymnasium zugeteilt,
die die Fläche zur Erweite-
rung ihres Schulhofs brau-
chen. Aber die Innenräume
vom Ritter sowie der Win-
tergarten werden nicht län-
ger von der Schule für sich
beansprucht. Das Erzbistum

Köln ist bereit, beides an ei-
nen seriösen Gastronom zu
verkaufen, der die Gaststätte
in gewohnt traditioneller
Weise fortzuführen ge-
denkt“. Eine gute Nachricht,
findet auch der NORDBO-
TE. Die Kaiserswerther und
auch andere dürfen sich bei
ihrem CDU-Bezirksvorste-
her für sein Engagement be-
danken.                            G.S.
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Sie haben sich einen Tag
freigenommen und sind

gerade mit der U79 in Kai-
serswerth angekommen.
Wer Kaiserswerth hört,
denkt an das Klemensvier-
tel, die Kaiserpfalz oder den
historischen Markt. Sie len-
ken Ihre Schritte erst einmal
Richtung Rheinpromenade
und stoßen linker Hand auf
An St. Swidbert. Halt,
nächste Woche hat doch
Ihre Frau Geburtstag! Im
Haus Nr. 1 residiert Frau
Corts mit Ihrem Geschäft
für anspruchsvolle Mode.
Die charmante Geschäfts-
frau, die Textildesign stu-
diert hat und seit 30 Jahren
in der Modebranche tätig
ist, findet schnell das pas-
sende Geschenk. Wie wäre
es denn dieses Jahr mit ei-
nem hochwertigen Kasch-
mir Schal der Marke Loro
Piana? Dank kompetenter
Beratung wird man hier so-
gar als Mann fündig. Weiter
geht es zu An St. Swidbert
29. Da war doch noch die
dumme Sache mit dem ver-
korksten Urlaub und dem
Streit mit dem Veranstalter.
Beim Betreten der Rechts-
anwaltskanzlei Siebert &
Partner werden Sie erst mal
freudig vom hauseigenen
Kanzleihund Daisy begrüßt.
Frau Siebert und Ihre Kolle-
gen, die auf Luftverkehrs-,
See-, Arbeits-, Insolvenz-,
Miet- und eben Reiserecht
spezialisiert sind, beruhigen
Sie, die Sache konnte außer-
gerichtlich geklärt werden.
Der Tag wird ja immer bes-
ser. Weiter geht es, heute
Abend ist noch der Besuch

bei Oma geplant, und da
möchte man ja nicht mit
leeren Händen vor der Tür
stehen. Der Blick über die
Straße fällt auf Hausnum-
mer 30, Kaiserswerther
Cottagedreams? Vielleicht
ist da etwas Passendes zu
finden. Freundlich werden
Sie von Doreen Hildebrandt
in ihrem Geschäft begrüßt,
welches sich in einem denk-
malgeschützten Haus befin-
det, dass dieses Jahr 300
Jahre alt wird. Und das ist
beileibe kein normaler Blu-
menladen. Neben ausgefal-
lenen Blumen und Pflanzen
gibt es hier Dekorationen
für Haus und Garten im
mediterranen Landhausstil.
Gerade ganz frisch einge-
troffen sind Historische und
Englische Rosen. Genau das
richtige für Omas Gärtchen!
Jetzt denken Sie mal nur an
sich, Sie wollten doch
sportlch aktiver werden und
sind nicht ganz ohne Hin-
tergedanken mit der U79
angereist. Ihr nächster Be-
such gilt nämlich Zweirad
Niemeyer An St. Swidbert
33. Achim Niemeyer be-
treibt hier nicht nur Fahr-
radhandel mit einer großen
Auswahl an Rädern, son-
dern auch eine eigene
Werkstatt, falls der Draht-
esel mal defekt ist. Da Sie es
als technikbegeisterter
Mann mit dem Sport ja
auch nicht übertreiben wol-
len, fällt Ihre Entscheidung
auf ein Elektro-Bike. Mor-
gens mit Motorunterstüt-
zung unverschwitzt zur Ar-
beit und auf dem Heimweg
die Trainingseinheit mit

Muskelkraft. Die Einkäufe
in den gleich miterworbe-
nen Packtaschen unterge-
bracht, geht es jetzt auf zwei
Rädern zu Haus Nr. 34,
dem Domizil von Steuer-
berater Reiner Strahlen-
bach. Seit zwanzig Jahren ist
er im Haus, welches ehe-
mals das Kaffee Kaktus (die
Älteren werden sich erin-
nern) beherbergte, ansässig
und fühlt sich im anheim-
elnden Kaiserswerther Am-
biente pudelwohl. Er und
sein achtköpfiges Team sind
natürlich auch die richtigen
Ansprechpartner für Sie,
wenn es um die steuerliche
Behandlung der Fahrtkos-
ten bei Fahrradnutzung
geht. Man merkt es schon,
ein Bummel über An St.
Swidbert ist alles, aber nicht
langweilig.            U. Spaethe

Ein Bummel über An Sankt Swidbert

An St. Swidbert mit Freude bei der Arbeit, jeder in seinem Metier (v.l.): Reiner Strahlenbach,
Silke Siebert, Doreen Hildebrandt, Christine Corts und Achim Niemeyer.           Foto: U. Spaethe

Ein Kaiserswerther Schmuckstück mit interessanten Adressen: An St. Swidbert.           Foto: U.S.

Anzeigensonderseite
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Wie jeder ordentliche
eingetragene Verein

führt auch der Kaiserswert-
her Sportverein alljährlich
seine Hauptversammlung
durch. Dies ist deshalb so
wichtig, da die Mitglieder-
versammlung das oberste
Entscheidungsorgan eines
Vereins ist und bei dieser
Veranstaltung Wahlen
durchführt, gegebenenfalls
über die Verwendung von
Geldern und das weitere
Vorgehen entscheidet. Zu-
sätzlich erhalten die Mit-
glieder interessante Infor-
mationen von der Arbeit

des Vorstandes und der Ab-
teilungen, mit denen sie
sonst vielleicht keine oder
nur wenige Berührungs-
punkte haben. Der KSV
hatte also am 16. April 2010
zur JHV geladen und, um es
vorwegzunehmen, der Ver-
ein hat seine positive Ent-
wicklung auch in 2009 fort-
setzen können. Die Mitglie-
derzahl ist im vergangenen
Jahr um 100 auf aktuell 766
Sportler angewachsen.
Zwanzig verschiedene
Sportarten werden in 54
wöchentlichen Trainings-
stunden angeboten. Als

neues Angebot ist beispiels-
weise seit 2009 eine Pilates
Gruppe am Start, die sich
freitags um 20:00 Uhr in
der Diakoniesporthalle am
Zeppenheimer Weg trifft.
Das Wachstum des Vereins
wurde auch dadurch er-
möglicht, dass der Vorstand
nach zähen und langwieri-
gen Verhandlungen mit
Vertretern aus Politik,
Schulen und anderen Verei-
nen Belegungszeiten in der
neu erbauten Sporthalle in
Lohausen erhalten hat.
Nach der Anstellung neuer
Übungsleiter und der An-

schaffung weiterer Spielge-
räte konnte hier das Ange-
bot des Vereins im Bereich
Kinderturnen und Tisch-
tennis abermals erweitert
werden. Damit sich beste-
hende und potentielle Ver-
einsmitglieder noch besser
über Angebote und Neuig-
keiten vom Kaiserswerther
Sportverein informieren
können, ist die Aufstellung
eines Schaukastens am
Fahrradständer des Kle-
mensplatzes geplant. Weil
alles so rund läuft, wundert
es nicht, dass bei den anste-
henden Neuwahlen Karl-

Heinz Keßels als erster und
Albert Linn als zweiter Vor-
sitzender, Axel Prange als
zweiter Kassierer, Silvia
Prange als Schriftführerin
sowie Kay Immer als Ju-
gendwart einstimmig im
Amt bestätigt wurden. Ein
weiteres Zeichen für die
harmonische Stimmung im
KSV war übrigens die Dau-
er der Jahreshauptver-
sammlung: nach nur 65 Mi-
nuten konnte Karl-Heinz
Keßels um 20:45 Uhr die
Sitzung beschließen.

Ulrich Spaethe

Alles ist gut, es wird immer besser

Tischtennis, Volleyball, Pilates, Turnen, Badminton, Gymnastik und vieles mehr: Der KSV hat das größte Hallensportangebot im Düsseldorfer Norden.

Theodor Fliedner Gymnasium zu Gast beim LSV
Dominique Friedrichs

absolviert seit Febru-
ar 2009 sein Referendariat
am Theodor Fliedner
Gymnasium in Kaisers-
werth. Er hat an der Uni-
versität in Dortmund Ma-
thematik und Sport stu-
diert und bereitet sich
nun auf seine Diplomar-
beiten vor. Im sportlichen
Bereich soll das Thema in
Richtung Kooperation
zwischen Sportvereinen
und Schulen gehen. Bei
seinen Internetrecherchen
hierzu stieß er auf die
DFB-Kampagne „Team
2011“. Ziel des Deutschen
Fußball Bundes ist es da-
bei, Schulen und Vereine
zu motivieren, gemeinsam
die Begeisterung für den
Fußball zu schüren und
Deutschland auf die hier
im nächsten Jahr stattfin-

dende Weltmeisterschaft
im Frauenfußball einzu-
stimmen. Friedrichs
sprach diese Kampagne
sofort an, da er aus eige-
ner Erfahrung weiß, dass
die Schüler im Sportun-
terricht gerne Fußball
spielen, die Lehrpläne
dies aber nicht immer zu-
lassen. Auf der Suche
nach einem passenden
Kooperationspartner lan-
dete er auf den Seiten des
Lohausener Sport-Verein
1920 e.V. und fand dort
mit Detlef Stapper auch
gleich den richtigen An-
sprechpartner. Stapper hat
nämlich schon ähnliche
Aktionen mit der Grund-
schule Kaiserswerth und
der Kleinen Gelben Schu-
le in Lohausen erfolgreich
durchgeführt. Die ersten
Gespräche der beiden fan-

den erst vor vier Wochen
statt, seitdem trifft sich
freitags zwischen 14:00
Uhr und 14:45 Uhr eine
Gruppe Fünftklässler auf
dem LSV-Gelände. Erstes
Ziel ist es, sich unter der
Anleitung von Referendar
Friedrichs und Fußball-
trainer Stapper auf das
Fußballabzeichen vorzu-
bereiten. Der DFB unter-
stützt die Maßnahme
durch Sachspenden in
Form von Markierungs-
hemden, Bällen usw. Dass
alle an diesem Angebot
Freude haben, ist Kindern
und Trainern beim Spiel
deutlich anzumerken.
Und Dominique Fried-
richs kann vielleicht
schon erste Erfahrungen
dieser Kooperation für
seine Diplomarbeit nut-
zen.                              U.S.

Schüler des Theodor Fliedner Gymnasiums mit LSV-Trainer Detlef Stapper (h.l.) und Referen-
dar Dominique Friedrichs (h.r.) beim Lohausener Sport-Verein.                 Foto: Ulrich Spaethe
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Dass der Duisburger
Süden und der Düs-

seldorfer Norden ein
reichhaltiges Sportange-
bot aufweisen, dürfte je-
dem bekannt sein. Dass
aber ein Lohausener Ver-
ein eine deutsche Meiste-
rin in seinen Reihen hat,
ist dann doch etwas ganz
besonderes. Katharina
Gerlach von der TG Nord
am Lantzschen Park e.V.
ist die amtierende Num-
mer 1 der deutschen U 12
Tennisspielerinnen. An-
lässlich der Saisoneröff-
nung des Vereins am 24.
April spielte sie in einem
Showmatch einen Satz ge-
gen Natalie Fritz, die für
die Damenmannschaft
der TG Nord in der 2. Ver-
bandsliga antritt. Vor den
begeisterten Zuschauern
landete Katharina einen

nie gefährdeten 6:2 Sieg.
Da sie danach aber noch
in keiner Weise erschöpft
war, konnten sich weitere
Spielerinnen mit ihr mes-
sen, eine echte Chance
ließ sie aber keiner der
Kontrahenten. Chris
Spencer, Trainer von düs-
seldorf academies, hat Ka-
tharina unter seinen Fitti-
chen, seit sie mit fünf Jah-
ren ihre Tenniskarriere
begann. Er bezeichnet sie
als „eines der wenigen
Mädchen in der heutigen
Tenniswelt, das über ein
komplettes technisches
Spiel verfügt.“ Besonders
hebt er dabei neben dem
spielerischen ihre Athletik
und die außergewöhnlich
hohe Motivation hervor.
Im Jahr 2009 nahm Katha-
rina an 21 Turnieren teil,
bei denen sie elf Mal als

Siegerin vom Platz ging,
dreimal das Finale und
viermal das Halbfinale er-
reichte! Ab 2011 darf sie
altersbedingt bei den „Se-
nioren“ mitspielen und
wird dann die 2. Damen
Verbandsliga-Mannschaft
der TG Nord verstärken.
Ihr Trainer Chris Spencer
sieht sie in Zukunft als
feste Größe im internatio-
nalen Jugend- und Profi-
tennis. Aber noch einmal
zurück zur Saisoneröff-
nung und auf den Platz:
Trotz ihrer Klasse und der
vielen Erfolge wirkt Ka-
tharina Gerlach nicht ab-
gehoben, sondern so na-
türlich und fröhlich, wie
das nette Mädchen von
nebenan. Und für die Lo-
hauser ist sie das ja auch.

Ulrich Spaethe

Wenn man Jörg Fruh-
ner, Jugendtrainer

beim Lohausener Sport-
Verein, nach dem Saison-
ziel für seine Mannschaft
fragt kommt eine eindeuti-
ge Botschaft: Die Meister-
schaft! Da wird nicht tak-
tiert nach dem Motto Kon-
kurrent A hat einen starken
Kader oder Team B hat sich
in der Sommerpause un-
glaublich verstärkt. Was
sich vielleicht überheblich
anhört, ist aber eigentlich
der einzig gangbare Weg in
einem Wettbewerb. Letz-
endlich sollte man ja im-
mer mit dem festen Sieges-
willen auf den Platz gehen.
Die B1-Jugend des LSV hat

Fruhners Saisonziel nie aus
den Augen verloren und ist
am 28. April mit nur zwei
Unentschieden und einer
Niederlage (gegen Eller
verliert man schneller) mit
einem 8:1 Sieg gegen Flin-
gern vorzeitig Kreisliga-
meister geworden. Obwohl
damit alles entschieden
war, wurde auch das Sai-
sonabschlußspiel am 2. Mai
gegen den SC Vatangücü 05
nochmals konzentriert an-
gegangen und mit 3:1 ge-
wonnen. Jetzt könnte der
größte Teil der Mannschaft,
der noch dem jüngeren
Jahrgang der B-Jugend an-
gehört, in die Qualifikation
gehen, um in der nächsten

Saison die Früchte des eige-
nen Erfolges zu ernten und
ein Jahr Leistungsklasse
spielen. Der Plan ist aber
ein anderer. Da einige Fuß-
baller in der kommenden
Spielrunde in die A-Jugend
müssen, jedoch nicht aus-
reichend viele, um ein
schlagkräftiges Team zu
bilden, bleibt der Kader
unverändert zusammen
und wechselt in der nächs-
ten Saison in die A-Junio-
ren Kreisklasse. Das Ziel
von Trainer Fruhner für die
Spielzeit 2010/2011? Siehe
oben! Na denn, auf geht’s
Buben.

Ulrich Spaethe

Deutsche Meisterin trainiert in 
Lohausen

Katharina Gerlach: ein zwölfjähriges Energiebündel bei der
TG-Nord.                                                             Foto: U. Spaethe

Spitzenreiter, nie mehr
Zweiter

Eine schlagkräftige Truppe: Die B-Jugend des Lohausener Sport-Verein 1920 e.V. mit Trainer Jörg Fruhner (sitzend Mitte) und Co-Trainer Hans-Peter Schöne-
feld (rechts)                                                                                                                                                                                                                       Foto: Ulrich Spaethe
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Anzeigenannahme unter info@nordbote.info

Der Nordbote äußerte in
seiner letzten Ausgabe

ja die Annahme, dass an der
Abendkasse zum „Tanz in
den Mai“, organisisert durch
das Tambourcorps Rhein-
klänge Düsseldorf Lohausen
1950 e.V. anlässlich dessen
sechzigjährigen Bestehens,
schnell die „Ausverkauft“
Schilder hängen könnten.
Dass dem nicht so war, bit-
ten wir zu entschuldigen, es
lag schlichtweg daran, dass
es keine Abendkasse gab.
Denn die Organisatoren der
Veranstaltung hatten bereits

am 26. April alle Karten an
Feierwillige abgesetzt. Im
Laufe der Woche vor dem
Fest kamen dennoch immer
wieder vergebliche Anfra-
gen bei den Vorverkaufsstel-
len. Ob es für bereits ver-
kaufte Karten einen
Schwarzmarkt gab, ist nicht
überliefert. Schon lange vor
dem offiziellen Einlass pil-
gerten große Menschentrau-
ben Richtung Lohauser
Schützenplatz, viele in der
Hoffnung, noch einen Sitz-
platz zu ergattern (eigentlich
heißt es doch „Tanz“ und

nicht „Sitz“ in den Mai). Als
dann um etwa 20:00 Uhr
„De Räuber“ mit vielen be-
kannten Liedern zum Mit-
singen die Bühne betraten,
war das Zelt schon rappel-
voll, und die Stimmung er-
reichte ihren ersten Höhe-
punkt. Im Verlauf der Nacht
heizten weitere Künstler
dem begeisterten Publikum
ein, in den Pausen animierte
Musik aus der Konserve
zum Tanzen. So ging die
rundum gelungene Party bis
in die frühen Morgenstun-
den. Wenn das Dorf feiert,

dann feiert es richtig. Am
Sonntag ging die Post bei ei-
nem zünftigen Frühschop-
pen im Festzelt noch einmal
richtig ab. Die Tanz-in-den-
Mai-Premiere ist also ge-
glückt. Und obwohl das
Tambourcorps nächstes Jahr
kein Jubiläum feiert, kam
dem Nordboten das Ge-
rücht zu Ohren, dass eine
Wiederholung in diesem
großen Rahmen möglich ist:
Ein recht junger Dorfverein
erwägt demnach eine Neu-
auflage in 2011...

Ulrich Spaethe

Kinder, wie die Zeit ver-
geht! Letztes Jahr An-

fang Mai öffnete Caecilia
Vassiliadis erstmals die Tür
zu ihrem kleinen Geschäft
an der Amsterdamer Straße
8 in Düsseldorf-Stockum.
Zu dieser Zeit hatte sie oft-
mals weiche Knie und einen
unruhigen Schlaf. Ob ihr
Konzept eines Lädchens für
Kinder Second-Hand Ware
an diesem Standort funktio-
nieren würde? Inzwischen
ist ein Jahr ins Land gegan-
gen, und der „Hosenmatz“
hat sich längst etabliert, ist
für viele Eltern und Großel-
tern sowie den dazugehöri-
gen Kindern ein fester An-
laufpunkt geworden, um
schöne und dennoch preis-
werte Bekleidung für den
hoffnungsvollen Nachwuchs
zu erwerben. Caecilia Vassi-
liadis, selbst Mutter von
zwei Töchtern, beweist im-
mer wieder eine glückliche
Hand, wenn es darum geht,

gebrauchte Waren von Kun-
den für Kunden in Kommis-
sion zu nehmen. Längst sind
es nicht nur Bekleidungsstü-
cke, die in ihrem Geschäft
zufriedene neue Besitzer
finden, auch Spielzeuge,
Kinderwagen oder Fahrrä-
der sind in dem reichhalti-
gen Sortiment vorhanden.
Und wenn mal etwas nicht
am „Lager“ ist, findet Frau
Vassiliadis meist eine Lö-
sung, das Angefragte kurz-
fristig zu beschaffen. Zum
einjährigen Geburtstag des
Hosenmatz lädt sie am 8.
Mai ab 11:00 Uhr alle herz-
lich zum Mitfeiern ein. Die
Kleineren dürfen sich auf
eine kleine Überraschung
freuen, und sie können sich
schminken lassen, die Grö-
ßeren bei einem Glas Pro-
secco in Ruhe im Geschäft
stöbern. Herzlichen Glück-
wunsch, Hosenmatz!

Ulrich Spaethe

Großartige Partystimmung in Lohausen

„De Räuber“ machten gleich zu Anfang mächtig Stimmung im großen Festzelt

Beim Tanz in den Mai, organisiert durch das Tambourcorps Lohausen, war die Hölle los.

Der Hosenmatz 
feiert Geburtstag

Caecilia Vassiliadis mit Tochter Emily in ihrem Hosenmatz-Reich

Das Dorf beim kollektiven Schunkeln zur Live-Musik auf der Bühne

Auch der am Sonntag durchgeführte Frühschoppen war nicht von schlechten Eltern. Im Vor-
dergrund das Tambourcorps Kaiserswerth, auf der Bühne das Blasorchester der Stadtwerke
Krefeld

Anzeigensonderseite



Ab sofort gibt es im Witt-
laerer Apfelparadies fri-

schen Spargel vom Nieder-
rhein. „Wir beziehen aus-
schließlich vom Familienbe-
trieb Bonnacker aus Kalden-
kirchen. Dort wächst der
Spargel auf hervorragenden
Sandböden in einem beson-
ders schonenden Verfahren
mit Folienabdeckung – so
kann die Wärme der ersten
Sonnenstrahlen optimal für
das Wachstum genutzt wer-
den“, erklärt Susanne Schu-
macher. Nur bis 24. Juni,
dem Johannistag, gibt es die
gesunde Delikatesse, die
entgiftend wirkt und kalo-
rienarm ist. Für Figur- und
Gesundheitsbewusste in
diesen Tagen ein leckeres
Muss. „Wenn Sie den lecke-
ren Spargel mit Sauce Hol-
landaise servieren, lohnt
sich das Kalorienzählen
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Seit über 30 Jahren wird
den Rahmern eine Sport-

halle versprochen. Schon
lange sollte sie auf der Drei-
eckswiese Angermunder
Straße/Am Knappert direkt
neben der Grundschule ste-
hen. Immer wieder ist den
Lehrern und Schülern ver-
sprochen worden, dass die
umständlichen Busfahrten
zu den Turnhallen der
Grundschulen in Großen-
baum bald ein Ende haben.
Und auch bei den Mitglie-
dern der Turnerschaft Rahm
steht man im Wort.
Ursprünglich als Mehr-

zweckhalle geplant, dann
aus Kostengründen immer
weiter abgespeckt und in der
jetzigen Planung nur noch
eine reine Turnhalle, ist die
Realisierung im Sommer
2009 erneut angekündigt
worden. Sicher rein zufällig
gerade rechtzeitig zur Kom-
munalwahl versprach dies
ein pompöses Plakat auf
dem vorgesehenen Bauge-
lände. Den meisten erschien
das wie ein verspäteter
Aprilscherz, denn angesichts
der allseits bekannten Fi-
nanznöte der Stadt und ein-
gedenk des alten Karneval-
schlagers stellte sich
zwangsläufig sofort die Fra-
ge: wer soll das bezahlen,
wer hat so viel Pinkepinke?
Plakativ und unwahr?
Und die Rahmer wurden in

ihrer gesunden und lang er-
probten Skepsis zumindest
bis heute nicht enttäuscht,
denn dieses Plakat steht nun
dort schon seit rund neun
Monaten, ohne dass sich ir-
gendetwas bewegt hätte.
Böse Zungen weissagten da-
mals, dass es wohl eher um
einen wahltaktischen An-
kündigungseffekt ging. Je-
denfalls ist völlig unver-
ständlich, dass dieses auf-
wändige Plakat aufgestellt
wurde, obwohl die entschei-

denden Genehmigungen
noch gar nicht vorlagen.
Dennoch blieb das Plakat
stehen, bis es ein Sturmtief
Anfang des Jahres beinahe
hinweggefegt hätte. Das
wäre ein eleganter Abgang
gewesen. Entgegen allen Er-
wartungen wurde jedoch er-
neut Geld investiert und der
Sturmschaden nach einigen
Wochen ausgebessert; viel-
leicht, weil man jetzt die
kommende Landtagswahl
im Visier hatte? Dabei war
die Idee ja gut: Als Bauherr
und Investor sollte nicht die
Stadt direkt, sondern die
Duisburger Bau- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH
(DBV/Gebag-Gruppe) auf-
treten und nach Fertigstel-
lung die Halle an die Immo-
bilien-Management Duis-
burg (IMD) als Betreiber
vermieten.
Aber selbst Mietverpflich-

tungen darf die Stadt nicht
ohne Genehmigung der Be-
zirksregierung in Düssel-
dorf eingehen. Und die ist
immer noch bei der Be-
darfsprüfung, hat dafür zu-
sätzliche Informationen an-
gefordert, die inzwischen
gegeben worden sind. Ka-
tharina Schmeller, Presse-
sprecherin der DBV/Gebag:
„Wir haben unsere Aufga-
ben erledigt und warten
jetzt ungeduldig auf die Ent-
scheidung“.
In Rahm würde sich nie-

mand mehr wundern, wenn
nach der Wahl das Plakat
entsorgt und zum Leidwe-
sen von Schülern und Sport-
lern das Kapitel Turnhalle
Rahm endgültig zu den Ak-
ten gelegt wird. Alles andere
würde überraschen, aber es
wäre trotzdem eine schal-
lende Ohrfeige für alle Rah-
mer, die schließlich einen
überproportionalen Beitrag
zum Steueraufkommen der
Stadt leisten…                 G.S.

nicht“, lächelt die Inhaberin
vom Apfelparadies. Der be-
sondere Service: Der Spargel
der I. Qualität wird kosten-
los geschält und kann vor-
bestellt werden (tel. unter
0203/78 96 23). Aber nur die
erste Sorte, die übrigen pas-
sen nicht in die Schälma-
schinen. Was könnte ein
köstliches Spargelessen bes-
ser abrunden als frische
Erdbeeren? Die gibt es jetzt

auch, und zwar von Karl
Gotzens, einem kleinen Be-
trieb aus dem Niederrhein.
Sie stammen aus dem Treib-
haus, sind aromatisch und
ohne Pestizide schonend
angebaut – das schmeckt
man auch. „Wir holen die
Ware morgens um 6 Uhr ab
und verkaufen sie ab 10 Uhr
im Apfelparadies – frischer
kann niemand anbieten“,
betont Susanne Schuma-

cher. Am 7. und 8. Mai ser-
viert das Apfelparadies
wieder kostenlos eine Spar-
gelcremesuppe nach tradi-
tionellem Rezept. Kaffee
und Kuchen gibt es auch –
preiswert, nicht umsonst.
Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-14
Uhr, Apfelparadies Wittla-
er, Geschäftsführerin ist
Ingeborg Cordes.

G.S.

Anzeigenannahme unter info@nordbote.info

Spargel im 
Apfelparadies

Noch bis 24. Juni wird der köstliche Spargel im eigens aufgestellten Zelt vom Apfelparadies
Wittlaer hier geschält.                                                                                                           Foto: G.S.

Sporthalle
Rahm – eine
unendliche 
Geschichte

Leere Versprechungen? Das Schild hängt seit 1 1/2 Jahren und
nichts tut sich.

Angermunderstraße 19847269 Duisburg-Rahm

Telefon 0203-76 813 83

Ruth van Berk u. Renate Tillmann

Geschenk-
gutscheine 

zum 
Muttertag!!
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Mietangebote:
Angermund: 86 m² Bürofläche, 3 Räume, Teek. Tel. 0177/6213069
DU-Süden (Huckingen), 100 m² Wohnung in alter Villa, 3.20 m hohe
Decken, komplett renoviert, 3 ZKDB, großzügige Aufteilung, ruhige
Wohnlage, gute Verkehrsanbindung nach Düsseldorf. KM 600 € plus NK
zum 1.6.2010 frei. Gartennutzung möglich. Tel. 0176/54011249
DU-Huckingen, 1 Zi., KDB, 1 Loggia, ca. 38,32 m², DG, KM 274,75 € +
NK 117,72 €, Kaution 820,00 €, ab sofort. Nähere Auskünfte: Ev. Aufer-
stehungsgemeinde Duisburg Süd, Frau Galle, Tel. 0203/2951-135
2 Zimmer frei mit Gartennutzung in D-Lohausen. Tel. 0177/4360508
DU-Großenbaum, 35 m², 2. OG, Wohnzimmer mit Kochnische,
Bad, Balkon, WM 272 €, zum 1.7.10 frei. Tel. 0175/5248866
D-Kalkum, Nähe Int. Schule, EFH, ca. 180 m², Grd. 1.500 m², 5 Zi.,
3 Bä., Garage, 2.750,-- € + NK. Tel. 0173/5923473 o. 0211/404211

Mietgesuche:
Suche Werkraum für Holzarbeiten, ca. 20-25 m² oder auch Teil-
raum in Düsseldorf-Nord. Tel. 0211/402711
Suche 2 Zi.-Whg., ca. 50m², KDB mit Balkon, ab 1. OG in Huckin-
gen, Buchholz oder Wanheim. Tel. 0203/786208

Verkäufe:
DU-Alt Rahm, 1-2 FH, 295 m² Wohnfl., 1600 m² Top SW-Lage,
Doppelgarage + 3 Stellplätze. Von Privat zu verkaufen, 
850 000 €. Tel. 0151/21208989

Immobilienmarkt
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In Zeiten leerer öffentli-
cher Kassen müssen oft-

mals neue Wege beschritten
werden, alle müssen etwas
näher zusammenrücken, so
dass „Soziale Wärme“ ent-
stehen kann. Die Firma
Hausgeräte Technik mit ih-
ren Filialen in Duisburg-
Großenbaum und –Kaßler-
feld sieht das wohl genau so,
denn nicht anders ist zu er-
klären, dass sie sich regel-
mäßig für soziale Projekte
engagiert und diese großzü-
gig unterstützt. So konnte
sich beispielsweise in der
Vergangenheit das Friedens-
dorf Dinslaken über eine
Geldspende in Höhe von €
1.000,00 freuen, der Kinder-
garten „Die Gartenzwerge“
in Duisburg-Rahm bedank-
te sich für einen Einbau-
kühlschrank sowie einen

Herd mit Ceranfeld. In die-
sem Jahr, genauer gesagt am
27. April, war es dann ein-
mal mehr soweit: Herr
Stemprock als Geschäfts-
führer von Hausgeräte Tech-
nik besuchte gemeinsam mit
seinem Großenbaumer Fili-
alleiter André Cetera die
educon GmbH, eine Toch-
tergesellschaft der Graf-Re-
cke-Stiftung. Diese betreut
an der Kaiserswerther Stra-
ße 288 eine Wohngruppe
von fünf geistig behinderten
Menschen im Alter von 19
bis 29 Jahren, die dort auf
ein selbstständiges Leben
vorbereitet werden. Natür-
lich kam Stemprock auch
diesmal nicht mit leeren
Händen. Kennengelernt
hatte man sich schon vorher,
als Bewohner und Betreuer
der Einrichtung in Großen-

baum einen neuen Kühl-
schrank kauften. Als kurze
Zeit später die Waschma-
schine der Wohngruppe ih-
ren Dienst einstellte, ent-
schied die Geschäftsführung
der Hausgeräte Technik
GmbH schnell und unbüro-
kratisch, die jungen Men-
schen mit einem neuen Ge-
rät im Wert von € 800,00 auf
dem Weg in die Selbststän-
digkeit zu unterstützen. Die-
se noble Geste honorierten
die so Beschenkten mit gro-
ßer Freude am Tag der offi-
ziellen Übergabe. Klaus
Stemprock wurde zugesi-
chert, dass die Maschine
nach der Renovierung der
Küche durch Mitarbeiter der
Werkstatt für angepasste Ar-
beit dort einen Ehrenplatz
erhält.

Ulrich Spaethe

Immobilienmarkt

Auf Anfrage der SPD-
Fraktion in der Bezirks-

vertretung (BV) 5 nach öf-
fentlich gefördertem Miet-
wohnungsbau im Stadtbe-
zirk 5 (es gab keinen seit
1999), antwortete die Ver-
waltung, dass es derzeit im
„Baulückenverzeichnis“ nur
ein einziges für den Ge-
schosswohnungsbau geeig-
netes Grundstück gibt. Auf-
grund der Preisstruktur
kommt es jedoch für den öf-

fentlich geförderten Miet-
wohnungsbau nicht in Be-
tracht. Nur durch Auswei-
sung neuer Baugebiete
könnte sich diese Situation
ändern. Seitens der politi-
schen Vertreter sei aber eine
Ausweisung neuer Bauge-
biete im Stadtbezirk 5 nicht
gewollt (BV-Sitzung am 17.
Febr. 2009). Im Bauflächen-
bericht 2009 sind lediglich
35 Eigenheimgrundstücke
enthalten.                            H.S.

Hilfe, die ankommt

Große Freude bei der Übergabe der neuen Waschmaschine: (v.l.) André Cetera (Filialleiter),
Frau Zovkic (Betreuerin der Wohngruppe), Frau Hill (Bewohnerin) und Klaus Stemprock (Ge-
schäftsführer der Hausgeräte Technik GmbH)

Knappe 
Miet-

wohnungen 

Mit Vollgas Richtung
Fertigstellung

Auf der Lohauser Großbaustelle zwischen Niederrheinstraße und Spielberger Weg geht es zügig
voran. Große Teile der Pflasterung sind bereits fertiggestellt, ebenso der Rohbau des Verkaufs-
pavillons für den Gebrauchtwagen-Stützpunkt der Adelbert Moll GmbH. Sogar mit der Begrü-
nung wurde schon begonnen und die ersten Bäume sind gepflanzt.

Dennoch gehen die Arbeiten mit unverminderter Intensität weiter, der angedachte Termin
zur Fertigstellung im Herbst wird bei dieser Baugeschwindigkeit wohl problemlos eingehalten
werden können.

Selten war Baufinanzierung so

günstig wie heute

TOP – KONDITION: 3,56%*

*anfängl. eff. Jahreszins 3,62% gem.

PangV, 10 Jahre fest, 100% Auszahlg.

1% Tilgung, 60% Beleihungsauslauf

ab 200.000,00 €

Stand 02.05.2010

Beratung und Vermittlung durch:

Rolf Schaper

Tel. 0211/41 55 76 96
Mobil 0172 3589157

rolf_schaper@t-online.de

Antwort per Fax an 0211/41 55 76 97

Ich habe Interesse an einem Angebot:

......................................
Name/Telefon
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Fa. Hören, Tel. 0203/935612-0 o. 0177/7579210
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Gebäudereinigung, Gartenpflege und mehr. 
Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195
Grün-Konzept, Gartensanierung, Terrassenbau, Pflasterarbeiten
inkl. Versiegelung, Begrünungen aller Art, Zaunbau, Rode- und Fäl-
larbeiten, Teichbau. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Ent-wickeln und wachsen, Work-Life-Balance, 
Coaching und Beratung, in Angermund bei Ingrid Schneider,  
Informationen unter www.bco-schneider.de oder 0203/9351 564
Malen, Tapezieren, Fliesen + Böden verlegen – fachgerecht,
sauber, schnell + preiswert, beste Referenzen. Tel. 0172/1335214
Dienstleister zu Ihren Diensten mit: Buchhaltung, Lohnbuchhal-
tung, Terminplanung, Rechnungs- und Mahnwesen, Struk-
turierung/Optimierung Ihrer kaufmännischen Unterlagen. 
Kleibrink Unternehmensgruppe, Tel. 0211/13725634

Einkaufen fällt schwer? Wir liefern, was Sie brauchen persönlich
ins Haus. Kleibrink und Kemper GbR, Tel. 0211/13725634

Liefere Garten- und Landesprodukte, z. B. Torf, Humuserde mit
Rinderdung, Blumenerde, Dünger usw. Tel. 0160/5739240
Möbelumzüge, Entrümpelungen, Transporte aller Art, Garten-
und Pflasterarbeiten aller Art. Tel. 0160/5739240
Fa. Luckenwald, Fensterreinigung und Dienstleistungen rund ums
Haus (z. B. Gebäudereinigung). Tel. 0211/21095262 o. 0160/94974789

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness o. Kleingruppe:u.a. Pilates,Bodyshape,Lauftraining!
Wellnessmassagen: u.a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone!
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de , 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Gesundheit/Fitness/Sport:
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Tennis in Lohausen im Lohauser SV, Platzvermietung einzeln
und Abo, Tennistrainerstunden. Ekkhard Gratz, Tel. 0173/2508080
Tai-Chi/Chi-Gong in Kaiserswerth, donnerstags 19.15 Uhr. 
GGSchule Fliedner Str. 32, keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Tel. 0203/5031450 www.zen-kampfkunst.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut – Senioren-, Kinder- und Behindertenbetreuung
Tel.: 0177/7 427 194      www.bestensbetreut.com
„Die Spielkiste“ priv. Kindergarten im D-Norden hat Platz für Kinder ab
2 J. frei. Betreuungsz. 7-19 Uhr, keine Ferien, finanz. Förderung möglich,
verkehrsgünstig Nähe B8 gelegen. Tel. 0211/5983372

Stellenangebote:
Erfahrene Massagetherapeutin für Chiropraktische Privat Praxis
in K-Werth gesucht. Freiberuflich und zeitlich flexibel bieten wir
gute Verdienstmöglichkeit. Tel. 0211/9083664
Zuverlässige und gründliche, Deutsch sprechende Putzhilfe
für 4 Std./Wo. in Kaiserswerth gesucht. Tel. 0211/3983448
Arztfamilie in D-Kalkum mit goßem Garten sucht Frührentner
(gerne auch Ehepaar) auf 400-€-Basis für Garten- und Hausarbeiten. 
Tel. 0173/5923473 o. 0211/404211
Freundliche, gut deutsch- o. englischsprechende, sehr gründliche
Putzhilfe m. Referenzen nach Kalkum gesucht. Tel. 0172/2911991

Ankäufe:
Ebay Verkaufsagentur Ankauf zu Höchstpreisen! Lintorf, Duisburger
Str. 161, Telefon 02102/5889640, www.verkaufsagentur-boening.de
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber etc. gern aus
Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320

Verkäufe:
Oldtimer Mercedes 123, rot, Ez. 1982, 197.211 Km, gepflegter
Garagen wagen, VB. Tel. 0203/746273
Günstig, günstiger, am günstigsten, Lagerverkauf Wollrose, 

Fa. Bassetti, Wolle u. m., SA 8.5. v. 10-16 Uhr, Heiderpatt 7, Angermund
Kids Outletstore, hochwertige Kindermoden (0-16 J.), neue
Kollektionen und festliche Kleidung eingetroffen, Niederrheinstr. 196,
Lohausen, dienstags-freitags 10-13 + 15-18 Uhr, samstags 11-16 Uhr
Klassische Mahagonimöbel/Porzellan etc. Standort Duisburg-
Süd, Besichtigung und Verkauf, freitags u. samstags von14-20 Uhr
oder nach Vereinbarung. Tel. 0211/402711

Mode:
NEU! Wunderschöne Mode für Tangotänzer, Tänzer, 
Anlassmode, Partymode (S, M, L)
ISABELLA ROSSI Kittelbachstr. 56 – 40489 Düsseldorf-Kaiserswerth 
Die-Do 14-17 Uhr und Fr 14-16 Uhr

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
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Viele Grüße zu

Muttertag

wünscht allen

Müttern

Ihr Top Fit 

Gartenmarkt



Immobilienmarkt
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Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210

ABGEBROCHEN!

Die Nordboten-Leser Martin Großmann, Günter Winkelmann,

Barbara Gries, Bruno Bauer und Hanni Jansen sind der Meinung,

dass dieses alte, das Stadtbild prägende, dörfliche Wohnhaus an

der Bockumer Str. 325 in Wittlaer mit einigem 

Sanierungsaufwand hätte erhalten werden können.

Angermund:
Zwei Häuser nebeneinander. 
Interessanter Komplettpreis!

Wfl. ca. 400 m², Grd. ca. 720 m², 11 Zi., 5 Badezi., 2 Wohnküchen,

Loggia/Wintergarten, ausgebautes Dachstudio, schöner Garten,

gr. Dachterrasse, € 820.000,-


